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Der trübe Tag der großen Emotionen
Nachkommen jüdischer Familien kamen zur Stolperstein-Verlegung nach Kirchhain

Steine gegen das Verges-
sen und Tränen der Rüh-
rung: Unter großer Betei-
ligung der Bevölkerung 
wurden am Samstag 15 
Stolpersteine im Geden-
ken an jüdische Bürger ge-
setzt, die in der NS-Zeit 
gelitten hatten, vertrieben 
oder ermordet wurden.

von Karin Waldhüter

Kirchhain. Manchmal schrumpft 
eine Zeitspanne von fast acht 
Jahrzehnten auf einen klei-
nen Moment zusammen und 
scheint plötzlich greifbar nah zu 
sein. Als Meir Wertheim, Estee 
Bligh und Tochter Karen Haber,  
die für die Gedenkfeier aus Is-
rael angereist waren, ergriffen 
das Mikrofon nehmen, ist so ein  
Moment. Vor dem Haus Am 
Marktplatz 3 gedenken sie an 
diesem trüben Samstagmorgen 
zusammen mit rund 100 Men-
schen ihrer Familie, die hier 
einst zuhause war und einen 
Viehhandel und ein Warenhaus 
betrieb, und immer wieder stei-
gen ihren die Tränen der Rüh-
rung in die Augen.

Schließlich findet Meir Wert-
heim die Kraft, „Thank you 
for all – Danke für alles“ zu sa-
gen. „You are doing a wonderful  
thing – Sie tun etwas Wunder-
volles“, sagt er und rührt mit  
seiner offenen Art auch man-
chen Besucher zu Tränen. 
Künstler Gunter Demnig hat-
te zuvor sechs Stolpersteine mit 
den Lebensdaten der Familie 
auf die Straße gesetzt.

Ausgegangen ist die Verlegung 
von Stolpersteinen von einer 
Anregung von Schülern der  
Alfred-Wegener-Schule. 2014 
beschloss das Stadtparlament 
einstimmig, das Projekt „Stol-
persteine für Kirchhain“ zu rea-
lisieren. Es ist ein Projekt, das 
Schüler und Lehrer der AWS, 
Mitglieder des Heimat- und Ge-
schichtsvereins, der politischen 
Parteien und die Stadt Kirch-
hain unter der Überschrift „Ar-
beitskreis Stolpersteine“ ver-
eint. Bei der Erstverlegung im 
Oktober 2015 waren zehn Stol-
persteine verlegt worden.

Schüler und Lehrer sowie der 
Geschichtsverein hatten in den 
letzten Monaten die Biogra-
fien der Familien Julius Plaut, 
Adolf Plaut, Ludwig Abt und 
Meier Wertheim I. recherchiert. 
Meir Wertheim ist der Sohn von 
Walter Wertheim (geb. 1915) 
und lebt heute in Israel. Wal-
ter und seine Brüder Herbert 
(geb. 1906), Kurt (geb. 1908) und 
Günter (geb.1924) sind die Söh-
ne von Meier (geb. 1878) und 
Minna Wertheim (geb. 1881).

Estee Bligh ist die Tochter von 

Kurt Wertheim. Sie war auch bei 
der ersten Stolpersteinverlegung 
dabei, sprach damals auch mit 
Schülern. Daraus entstand eine 
enge Bindung. Die wird spürbar, 
als sie ihren Dank an Lehrerin 
Barbara Sonnenberger, Schul-
leiter Matthias Bosse, den ehe-
maligen Schüler Lasse Lowak 
und an Kerstin Ebert, Vorsitzen-
de des Geschichtsvereins, rich-
tet und diese mit Vornamen an-
spricht.

Nächtliche Flucht im 
Laufschritt nach Marburg

Hochemotional erinnert Es-
tee Bligh an die Flucht ihres Va-
ters im Jahre 1935. Von Verhaf-
tung bedroht, blieben ihm zwei 
Stunden Zeit, um aus Kirchhain 
zu fliehen. Mit tränenerstickter  
Stimme holt ihre Tochter Ka-
ren Haber die Vergangenheit zu-
rück. Man stelle sich vor, die Tür 
seines Zuhauses für immer zu 
schließen, die Häuser hier zu se-
hen, über den Platz zum Bahn-
hof zu laufen und durch die 
Schatten der Dunkelheit an den 
Gleisen entlang bis nach Mar-

burg zu rennen. „Ich bin dank-
bar, dass wir die Tür zu unseren 
Herzen wieder öffnen“, sagt sie 
unter Tränen und ihre Mutter 
nimmt sie tröstend in den Arm.

In diesem hochemotionalen 
Moment fällt es Landrätin Kirs-
ten Fründt nicht leicht, Worte 
an die Versammlung zu richten. 
Immer wieder bricht ihre Stim-
me, und sie muss einen Moment  
inne halten. „Das, was Sie hier 
auf die Beine gestellt haben, ist 
etwas ganz wertvolles“, sagt sie. 
Die Erinnerung aufrecht zu er-
halten und über Menschen zu 
reden und den nachfolgten Fa-
milien einen Ort zu geben, an 
den sie gehen können, sei etwas 
ganz besonders.

Aus London angereist, nahmen  
auch Nachfahren der Familie 
Adolf Plaut an der Gedenkfeier  
teil. Gekommen waren Enkel 
David Plaut, seine Frau Judy 
und Davids Schwester Marylin 
mit ihrem Mann Frank Kanter.  
Am Steinweg 4 erinnern fünf 
Stolpersteine an Familie Sara 
und Levi Plaut, aus deren Ver-
bindung die Söhne Adolf, Juli-
us und Helene hervorgingen. 

„Vor dem Haus zu stehen, in 
dem unsere Großeltern gelebt 
haben, ist ein sehr emotionaler 
Moment für mich“, erklärte Da-
vid Plaut. „Die vorangegange-
nen Recherchen und ihr offen-
sichtliches Interesse an den Er-
eignissen vor 80 Jahren, die Be-
reitschaft, anzuerkennen, dass 
Menschen aus unserem Ort ver-
trieben wurden, haben mich 
beeindruckt und berührt – auch 
der Wunsch, mit den Familien 
derer in Verbindung zu treten, 
die damals großes Leid erfahren 
haben“, sagt der 68-Jährige.

Brutaler Angriff auf die 
Familie Julius Plaut

Begonnen hatte die Veranstal-
tung vor der Villa „Am Gips-
haus“, heute Am Bahnhof 6. Mit 
Unterstützung durch Bauhof-
mitarbeiter hatte Künstler Gun-
ter Demnig still drei Stolper-
steine in Erinnerung an Fami-
lie Julius Plaut, seine Frau Sel-
ma und Tochter Helga verlegt. 
In der Pogromnacht war das 
Ehepaar Opfer eines brutalen 
Angriffs geworden und schließ-

lich aus Deutschland geflohen. 
In der Brießelstraße 34 erinnert 
ein Stolperstein an Ludwig Abt. 
Er starb 1943 im KZ Theresien-
stadt, angeblich an den Folgen 
einer Nierenbecken- und Lun-
genentzündung.

Das Thema „Flucht“ stellte  
eine Gruppe Schüler, die sich 
aus verschiedenen Jahrgängen 
des Fachs „Darstellendes Spiel“, 
unter der Leitung von Silke 
Trux, speziell zur Stolperstein-
verlegung gegründet hatte, in 
bemerkenswerten szenischen 
Darstellungen in den Mittel-
punkt. Der Wahlpflichtkurs Mu-
sik der Jahrgangsstufe 9 hatte 
teils selbst arrangierte jüdische 
Stücke eingeübt.

Bürgermeister Olaf Hausmann 
eröffnete die zweistündige  
Gedenkveranstaltung. „Die Stol-
persteine bieten eine Gelegen-
heit, sich im Alltag mit der Ver-
gangenheit auseinanderzuset-
zen, sich berühren zu lassen von 
der Vergangenheit – vor allem 
und gerade durch das individu-
elle Schicksal, das einen Namen 
und ein Gesicht bekommt“,  
erklärte er. Als Vertreterin der 
Arbeitsgruppe „ARRET“ der 
AWS, die zur Geschichte der jü-
dischen Bewohner Kirchhains 
forscht, sprach Johanna Gücker. 
„Es geht um das Gedenken an 
Menschen, die auf unmensch-
lichste Weise wie Objekte aus 
der Gesellschaft ausgeschlos-
sen, verfolgt und ermordet wur-
den“, sagte sie.

Blumen legten Ehrenbürger 
Willibald Preis, Stadtverord-
netenvorsteher Klaus Weber, 
Kirsten Fründt, Landtagsabge-
ordnete Handan Özgüven, Mat-
thias Bosse und Mitglieder des 
Arbeitskreis Stolpersteine nieder.  
Lehrer, Schüler und Mitglieder 
des Arbeitskreises hielten Por-
traits und verlasen Biografien der 
Opfer. Kerstin Ebert fiel es am 
Ende schwer, zum Tagesgeschäft 
überzugehen. „Die Erinnerung 
darf nicht enden“, sagte sie. Mat-
thias Bosse hob hervor, dass die 
Flamme der Hoffnung nicht nur 
heute brenne: „Wir machen das 
nicht zum ersten und nicht zum 
letzten Mal.“ 

Vor dem Haus Steinweg 4 verlegte Künstler Gunter Demnig fünf Stolpersteine zur Erinnerung an  
Familie Adolf und Bella Plaut.  Fotos: Karin Waldhüter

Ergriffen stehen (von links) Meir Wertheim, Estee Bligh und ihre 
Tochter Karen Haber vor dem Stammhaus ihrer Familie.

David Plaut, der mit seiner Familie aus London anreiste, sprach 
vor dem Haus seiner Großeltern.

Maik Lohrey und Charly sorgen für starken Auftakt
Teams des Hundesportvereins Betziesdorf erreichen in Heuchelheim die Plätze zwei und neun 

Beim Kreisgruppenpokal-
wettkampf im Turnier-
hundesport, den der RHF 
Heuchelheim ausrichtete, 
schnitt der HSV Betzies-
dorf erfolgreich ab.

Betziesdorf. Der HSV Betzies-
dorf trat mit zwei Mannschaften 
an. Die gute Stimmung in bei-
den Teams sorgte für eine ent-
spannte Atmosphäre, die den 
Anfängern etwas die Nervosität 
nahm. 

Maik Lohrey legte mit seiner 
noch jungen Malinoishündin  
Charly beim ersten gemein-
samen Wettkampf in der Gehor-
samsübung 60 Punkte (höchste 

Punktzahl in der Unterordnung 
im VK) vor. Die übrigen Team-
Mitglieder Kim Lohrey und Ce-
dric, Ingo Vollmerhausen und 
Tess sowie Lothar Biesenroth 
und Luna mussten nun mit feh-
lerfreien Läufen im Hürdenlauf, 
Slalom und Hindernislauf ähn-
lich stark abschneiden. Dies ge-
lang auch, so dass die Mann-
schaft mit 263 Punkten hin-
ter Garbenheim I (270 Punkte) 
Rang zwei erreichte. 

Die zweite Mannschaft des 
HSV Betziesdorf mit Juli Mul-
ler und Dino, Elke Mantai und 
Caya, Isabelle Portron und Lili  
sowie Kerstin Sturm und Alan 
schlug sich achtbar und erreich-
te Platz 9, wobei auch hier die 
Läufe alle fehlerfrei waren. Die erfolgreichen Mannschaften des HSV Betziesdorf.  Privatfoto

war am Samstag auf großer 
Einkaufstour unterwegs auf 
der Suche nach wohlfeilen 
Konsumgütern, die dazu ange-
tan sein könnten, meine Lie-
ben zum Weihnachtsfest zu 
beglücken. Da die Internet-
Händler in unserer Region kei-
ne Gewerbesteuer bezahlen 
und auch keine Mitarbeiter 
beschäftigen, ließ ich Amazon, 
Zalando und Co. links liegen 
und machte mich auf in die 
Innenstädte an Lahn und 
Ohm. Lief mir im Dauerregen 
förmlich die Hacken ab, um 
am Ende des Tages mit leeren 
Händen da zu stehen. Dabei 
war das Angebot überaus groß, 
meine Verunsicherung aber 
auch. Lag in der Vergangenheit 
gelegentlich mit meinen Ga-
ben daneben. Und das soll 
eben nicht wieder passieren. 
Gibt es eigentlich schon das 
Berufsbild des Einkaufscoa-
ches, der alle Altersklassen 
von einem Jahr bis 85 Jahre 
mit seinen Geschenke-Tipps 
abdeckt? Brauche ein solches 
Genie dringend, Nix für ungut,  

liebe leute,

meldungen

Ausschuss berät 
über Haushalt
Kirchhain. Der Kirchhainer 
Haupt- und Finanzausschuss 
tagt am morgigen Dienstag zu 
ungewohnter Stunde im Turm-
zimmer. In zweiter Lesung be-
fasst sich das Gremium ab 17 
Uhr mit dem Haushaltsentwurf 
2017. Dabei geht es unter ande-
rem um Nachmeldungen des 
Magistrats und der Fraktionen 
zum Haushalt.

Info-Abend 
zur CDU-Reise
Kirchhain. Der Info-Abend zur 
Reise 2017 der Kirchhainer CDU 
muss auf Dienstag, 22. Novem-
ber, verlegt werden. Das teil-
te Norbert Graf mit. Die Ver-
anstaltung beginnt um 19 Uhr 
im Gasthaus Zur Sonne. Herbert 
Dietz wird über den Reisever-
lauf berichten.  

Stadtparlament 
tagte heute 
in Albshausen
von Matthias Mayer

Albshausen. Die Rauschenber-
ger Stadtverordnetenversamm-
lung tagt am heutigen Montag 
ab 20 Uhr in öffentlicher Sit-
zung im Dorfgemeinschafts-
haus Albshausen. Im Mittel-
punkt der Tagesordnung, die 
unter Leitung von Norbert Ruhl 
(FBL) verhandelt wird, stehen 
Haushaltsangelegenheiten.

Zunächst steht der Nachtrags-
haushalt 2016 in 2. Lesung zur 
Beratung und Abstimmung 
an. Danach wird Bürgermeis-
ter Michael Emmerich (CDU) 
den Haushaltsentwurf 2017 ein-
bringen. Dabei wird der Käm-
merer das Geheimnis lüften, ob 
Rauschenberg im kommenden 
Jahr seit sehr vielen Jahren wie-
der einen ausgeglichenen Haus-
halt haben wird. Die Antwort 
auf diese Frage wird bereits mit 
Spannung erwartet.

Weitere Tagesordnungspunkte  
sind unter anderem die Über-
führung der Evangelischen 
Kindertagesstätte Rauschen-
berg in einen Zweckverband 
und die Bauleitplanung für die 
Holzhackschnitzelanlage, die 
die Nahwärme Rauschenberg 
für ihr Nahwärmenetz bauen  
will. 

Kirchhain / OstKreis


